
 

Forststeig Etappe 2 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

3,5 Stunden 

Entfernung: 

16 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

353 Meter 

empfohlene Karte: 

Böhmische Schweiz 

Wandergebiet: 

Steine 

 

Beschreibung: 
 

Nach der 1. Etappe auf dem Forststeig geht es jetzt zum nächsten Teil. Dafür muss 
man von der Trekkinghütte Grenzbaude (oder der Haselmausbaude) zurück zur 
Grenze und damit auf den Forststeig. Diese Etappe ist ein ordentlicher Bogen durch 
Tschechien, wobei man hier (zumindest im Sommer 2018) deutlich merkt, dass der 
Trekkingpfad hier nicht mit so viel Liebe angelegt wurde. Nicht, dass der Weg be-
sonders hässlich wäre, aber irgendwie sind die Pfade mehr Standardwanderwege 
und Markierungen sind eine Seltenheit. Aber dadurch, dass auch eher die normalen 
Wanderwege benutzt werden, sind die fehlenden Forststeigmarkierungen nicht so 
schlimm. 

Auf der Grenze wandert man in Richtung Westen und nach ein paar hundert Metern 
steht wieder mal eins der gelbgrünen Häuschensymbole am Wegesrand. In diesem 
Fall ist es der Biwakplatz Taubenteich, der nur ganz wenige Meter neben der Grenze 
liegt und an dem man tatsächlich ein echtes Lagerfeuer machen darf. Das ist auf 
dem gesamten Forststeig (vielleicht mit Ausnahme der Campingplätze) eine Beson-
derheit und wird nach den Spuren zu urteilen auch sehr gerne genutzt. Super freund-
lich ist, dass dort Sachsenforst sogar das Brennholz gleich am Rastplatz zur Verfü-
gung stellt. Die Wanderung führt weiter auf der 
Grenze, bis wieder eins der gelbgrünen Schilder auf-
taucht. Diesmal könnte man nach rechts so ungefähr 
1,1 Kilometer bis zur Trekkinghütte Willys Ruh wan-
dern. Für mich ist es die schönste und auch größte 
Trekkinghütte am Forststeig. Leider hat sich das in-
zwischen herumgesprochen und ich bin an einem 
schönen Samstagabend im Sommer dort begrüßt 
worden mit den Worten: Oh, noch jemand, wir sind 
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zwar schon 20 Leute, aber es wird bestimmt noch irgendwo ein freies Plätzchen ge-
ben. Für diese Wanderplanung ist die Hütte jedoch nicht so interessant, aber man 
kann sehr gut den Wegweiser zur Hütte als Orientierung benutzen, um die Stelle zu 
finden, an der der Forststeig nach links die Grenze verlässt. Auf der tschechischen 
Seite geht es auf einem deutlich sichtbaren Waldweg zur Kristin Hrádek (Christia-
nenburg). Im Gegensatz zu den üblichen tschechischen Restaurants ist die Christia-
nenburg (www.kristinhradek.cz) gehobene Klasse, aber mit angenehmen Preisen. 

Nachdem man ein paar Meter (¼ Kilometer) auf der Zufahrtsstraße der Kristin 
Hrádek (Christianenburg) in Richtung Sněžník (Schneeberg) gewandert ist, erreicht 
man auf der rechten Straßenseite ein Trafohäuschen. Hier verlässt der Forststeig die 
asphaltierte Straße und es geht in einem Bogen durch vollkommen ruhigen Wald. 
Bevor der Forststeig im Frühjahr 2020 hierher verlegt worden ist, waren maximal im 
Herbst ein paar Pilzsucher unterwegs. 

Der Bogen stößt wenige Meter vor der Landstraße 
zwischen Decin und Schneeberg auf die Zufahrts-
straße der Kristin Hrádek (Christianenburg). Auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite der Landstraße 
befindet sich ein Wanderparkplatz, über den man 
wandert und dann weiter bis zu einem dieser netten 
Rastplätze im Böhmischen. Hier biegt der Forststeig 
nach rechts ab und der Aufstieg auf den Vysoký 

Sněžník (Hoher Schneeberg) beginnt. Der Pfad aufwärts ist schon 
ganz schön hubbelig, was aber nicht besonders stört, wenn man 
aufwärts wandert. Die Mühe wird belohnt mit mehreren sehr schö-
nen Aussichten. Praktisch ist der Vysoký Sněžník (Hoher Schnee-
berg) ein ordentlich hoher Berg (immerhin ist er 722 Meter hoch) 
und so kann man auf der linken (also südlichen) Seite bis nach 
Děčín (Tetschen) und die Böhmischen Berge blicken. An der süd-
lichen Kante befinden sich gleich einige tolle Aussichten und auch 
der Aussichtsturm mit seinen zwei Restaurants. Obwohl hier wirk-
lich viele Touristen und Ausflügler hinwandern, sind die Preise überraschend niedrig 
und man kann sich perfekt stärken. 

Der Forststeig führt weiter an der südlichen Kante entlang und dann abwärts zur Ort-
schaft Sněžník (Schneeberg). Auch hier sind gleich mehrere Gaststätten, in denen 
man seinen Hunger stillen kann. Nachdem man die asphaltierte Straße von Schnee-
berg herunter gekommen ist, führt die Wanderung geradeaus auf der Landstraße in 
Richtung Tisá (Tyssa). Nach 400 Metern wird die Straße an einem überdachten 

Rastplatz nach rechts verlassen und es geht auf ei-
nem angenehmen Waldweg weiter. Nach einem Ki-
lometer passiert man eine der schönsten Schutzhüt-
ten, die mir bisher begegnet sind. Ganz besonders 
an dieser Hütte ist, 
dass nicht einfach 
irgendwelche gera-
den Stämme benutzt, 
sondern so einige 
schiefe Dinger ver-

baut wurden. Damit strahlt die Hütte etwas wunder-
bar Natürliches aus und ist auffälliger als die üblichen 
Funktionsbauten. Der Forststeig führt links dran vor-
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bei in Richtung Ostrov (Eiland). Ein bisschen Obacht muss man nach 600 Metern 
geben, weil dann der Forststeig nach links abbiegt und ich wäre beinah geradeaus 
gewandert, weil mir kein Wegweiser aufgefallen ist. Der Waldweg fällt leicht ab und 
wechselt in einen Hohlweg, der in großen Teilen mit Sandsteinplatten ausgelegt ist. 
Ganz kurz vor der Ortschaft endet der Hohlweg. Auf der Straße wandert man nach 
rechts für ungefähr ½ Kilometer weiter. Dann geht es nach links in die Senke und 
schon hat man den Campingplatz (www.podcisarem.cz) erreicht. Der Campingplatz 

ist kein Luxusplatz, aber die Platzmiete für ein Zelt ist 
billiger als die Gebühr in einer Trekkinghütte, man 
darf Lagerfeuer machen, es gibt Duschen und gleich 
neben dem Campingplatz befindet sich ein riesiger 
Schwimmteich (nicht das ehemalige Freibad auf dem 
Foto). Außerdem befindet sich gleich vor dem Cam-
pingplatz eine sehr bodenständige Gaststätte. Alles 
das ist eher eine Basisversorgung, aber wer auf dem 
Trekkingpfad unterwegs ist, freut sich schon über 
eine Dusche, ein paar billige Kalorien und benötigt 

für die Tour kein Boxspringbett. Damit kann man dann am nächsten Tag gestärkt auf 
die nächste Etappe starten. 

https://www.podcisarem.cz/
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Details zur Wanderung „Forststeig Etappe 2“ 

 

Kurzbeschreibung: 

Die 2. Etappe führt von der Trekkinghütte Grenzbaude an der Grenze entlang und 
dann auf den Schneeberg hoch. Das Ziel dieser Etappe ist der Campingplatz in 
Ostrov. 

 

Streckenbeschreibung in Stichpunkten 

Grenzbaude - Grenzpfad - Taubenteich - Christianenburg - grüner Strich - Hoher 
Schneeberg - roter Strich - Dresdner Aussicht - Schneeberg - Mühlweg - Eiland - 
Campingplatz Ostrov/Eiland 

 

Bewertung 

 

Diese Strecke gehört zu den ganz besonders empfehlenswerten Wanderungen. 

 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr: 

3,5 Stunden 16 Kilometer Steine Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 

Anreise: 

öffentliche 
Parkplätze: 

Parkplatz-
gebühren: 

Parkplatzge-
bühr für die 
Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz: 

GPS 
Koordinaten: 

  Oh wie schön, 
hier darf man 
kostenlos 
parken. 

Cunnersdorfer 
Bad 

50.8852626 
14.1192002 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Zuerst über die Elbebrücke und gleich hinter der Brücke nach rechts in die Richtung 
Krippen. Zuerst verläuft die Straße parallel zur Elbe und ab Krippen geht es aus dem 
Elbetal heraus. Es geht über die S169 auf die Ebene oberhalb der Elbe bis zum 
Orteingang von Cunnersdorf. Kurz hinter dem Orteingang geht es die erste Straße 
nach links rein. Ausgeschildert ist das Freibad von Cunnersdorf. Der riesige Parkplatz 
liegt auf der gegenüberliegenden Seite vom Schwimmbad. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

18 Minuten 14 Kilometer 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Über die B172 von Pirna nach Königstein. Am Kreisverkehr die B182 in Richtung 
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Bielatal verlassen. Nach weniger als 400 Metern geht es nach links steil den Berg 
hoch zur Ortschaft Pfaffendorf. Diese Ortschaft durchquert man auf der Hauptstraße 
und ca. 2 Kilometer hinter dem Ortsausgangsschild biegt man nach rechts ab in die 
Richtung Cunnersdorf. Die Straße geht runter in die Ortschaft Cunnersdorf. Nachdem 
man die Kirche passiert hat, biegt man nach links auf die Hauptstraße. Nachdem man 
550 Meter auf der Hauptstraße in die Richtung Kleingießhübel/Krippen gefahren ist, 
biegt man noch in der Ortschaft Cunnersdorf nach rechts ab. Ausgeschildert ist das 
Freibad von Cunnersdorf. Der riesige Parkplatz liegt auf der gegenüberliegenden 
Seite vom Schwimmbad. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

28 Minuten 23 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: Haltestelle: 

Bus Cunnersdorf 
Erbgericht 

 

Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    > 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

Aufstiegshöhenmeter: 

 

353 Meter 

Maximale Höhe: 

723 Meter 

Minimale Höhe: 

403 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
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Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Böhmische Schweiz 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 40 000 

Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

eigene Markierung ISBN: 978-3-910181-08-3 

Auflage: 4. Auflage 2017 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 

 

 

Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: In der Christianenburg kann man sehr 
hochwertig Essen gehen. Auf dem Schneeberg 
ist die Nahrungsaufnahme kostengünstig. 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

viele Wanderer 

 

Hundegeeignet 

Ja 

 

Kindergeeignet 

Nein, da zu lang 

 

Besonderheiten 
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